Turmsanierung: Es geht voran!
Wenn man an unserem Kirchturm vorbeikommt, könnte man meinen: „Still ruht der Turm.“ Aber dem ist nicht so. Es ist zwar zur Zeit nicht viel sichtbar, aber es wird fleißig weiter daran gearbeitet.
Zunächst war ja wirklich zu befürchten, dass erst einmal eine längere Pause eintritt, nachdem vom Denkmalschutz besondere Auflagen gemacht wurden. Aber dann kam von der Denkmalschutzbehörde die Zustimmung, die Arbeiten so in Angriff zu nehmen, wie der Architekt es geplant hatte. Der ganze Turm wurde analysiert und kartographiert und die Steine, an denen etwas gemacht werden musste, wurden alle einzeln beschriftet. Dann wurde zusammen mit dem Architekten überlegt, was mit welchem Stein geschehen sollte, ob er aufgearbeitet werden kann oder ersetzt werden muss und wo dies geschehen soll. Viele dieser Arbeiten erfolgen nun in der Steinmetzwerkstatt, und das ist der Grund, weshalb wir vor Ort so wenig davon sehen. Die Steinmetze kommen ungefähr zweimal in der Woche, holen Steine und bringen aufgearbeitete Teile, die dann eingesetzt und verfugt werden. 
Dabei arbeiten sich die Steinmetze von oben nach unten durch. Ganz oben, am Austritt aus dem Turm sind sie schon fertig. Dort müssen auch die Bleche, die einen Teil abdecken, ersetzt werden.
Das Ganze ist also eine sehr kleinschrittige Arbeit, bei der alle schadhaften Stellen, die kaputten Steine und Fugen sehr genau und einzeln behandelt werden müssen, aber es geht voran. Wir hoffen natürlich, dass dabei keine unerwarteten Überraschungen oder Probleme mehr auftreten und alles gut weitergeführt werden kann.  
Anders als beim Hauptportal gibt es daher auch keine neuen Bilder von den Arbeiten, aber ich hoffe, dass ich beim nächsten Mal auch wieder die Möglichkeit habe, ein paar Bilder dazu liefern zu können.  
